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§ 3  Spezielle Pflichten der Einrichtungen 
 
1Die Einrichtungen nach § 1 Abs. 2 Nrn. 1 bis 7 sind verpflichtet, in Hygieneplänen auf der Grundlage einer 
Analyse und Bewertung der jeweiligen Infektionsrisiken innerbetriebliche Verfahrensweisen zur 
Infektionshygiene zu erstellen. 2Sie beinhalten mindestens Regelungen

1.  zur Festlegung standardisierter Handlungsabläufe bei allen infektionsrelevanten Tätigkeiten zur 
Risikominimierung für Patienten und Beschäftigte unter besonderer Beachtung hierfür verfügbarer 
evidenzbasierter Empfehlungen, insbesondere Festlegungen zu Verantwortlichkeiten, Personalhygiene, 
Hygienestandards am Patienten bei Diagnostik, Pflege und Therapie, Hygienemaßnahmen in den 
Funktionsbereichen, allen Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen sowie Plänen zur Abfallentsorgung,

 
2.  zur Festlegung des Ausbruchsmanagements und des strukturierten Vorgehens bei gehäuftem Auftreten 
nosokomialer Infektionen und multiresistenter Erreger,

 
3.  zur Festlegung von Überwachungsverfahren zur Risikominimierung mit an das einrichtungsspezifische 
Risiko angepasstem, vertretbarem Aufwand,

 
4.  zur Festlegung von Einzelheiten der Dokumentation und der krankenhausindividuellen 
Infektionsstatistik sowie

 
5.  zur Schulung des Personals.

 
3Die Hygienepläne sind kontinuierlich unter Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher und aus der 
einrichtungsspezifischen Infektionsstatistik gewonnener Erkenntnisse sowie der Änderungen in den 
Organisations- und Funktionsabläufen der jeweiligen Einrichtung fortzuschreiben. 4Auch Einrichtungen nach 
§ 1 Abs. 2 Nr. 8 werden zur Erstellung von Hygieneplänen verpflichtet; Satz 2 Nr. 1 und 5 gilt entsprechend.


